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Die Vergebung der Ehe -A »sste«erpreisc aus der Georg -Elisabethen - Ltiftuug btr .
Aus der Gcorg - Elisabelhen - Stiftung in Baden sind vier EhenUSsteuerPreise mit je 333 st . 20 kr.

571 -F . 42 an verwaiste arme Mädchen kalholi scheu Bekenntnisses aus der vormaligen Markgrasschaft
Baden - Baden zu vergeben .

Nach der Bekanntmachung Grotzh . Ministeriums des Innern vom 17 . April 1820 im Anzeigeblalt für
de» damaligen Kinzig -, Murg - und Psinzkreis vom Jahr 1820 soll diese Stiftung für verwaiste oder vaterlose
arme Töchter von öffentlichen Dienern oder sonstigen Angehörigen markgräslich Badrn -Baden '

scher Orte katholischen
Bekenntnisses verwendet werden , welche sich mit einem katholischen llnierianen oder Diener verehelichen und
über einen ehrbaren und niuadelhatlen . auch arbcit ' awcn Lebenswandel obrigkeitliche Zeugnisse beibringcn .

Dabei ist vorgeschriebe » , daß der Sristungsgcnutz vorzugsweise den Bezirken der damaligen Oberäm '.cr
Rastatt , Msthlberg und Eber st ein nach ihrem Bestände von 1771 mit jährlicher Abwechslung unter den
darin befindlichen Kirchspielen zuzuwenden sei. Auch soll zwischen sog . Diener - Waisen und andern eitern - oder vater¬
losen Mädchen bei der Preisverteilung nbgewechselt werden , so daß der Reihenfolge nach sämtliche anspruchs -
berechtigte Orte Berücksichtigung erlangen .

Die nach der Stiftiingsurkuiste in erster Reihe bedachten Kirchspiele sind folgende :
» . Ans dem vormalige « Overamte Rastatt .

1 . Au a . Nh -, 2. Bietigheim , 3 . Durmersheim mit den Filialen BickeSheim und Würmersheim , 4 . Elchesbcim ,5 . Haueueberstcin . 6 . Kuppenheim mit den Filialen Oberndorf und Raucntal , 7 . Niedcrbühl mit dem Filial Förch ,8 . Oberweier mit dem Filial Niederweier , v . Oetiglieim , 10. Rastatt mit dem Filial Rheinau , il . Rotenfels mit den
Filialen Bischweier , Gaggcnau und Winkel . 12 . Steinmauern . >3 . Waldprechtsweier .

i». Aus dem vormaligen Oberamt Mahlberg .
1 . Friesenhcini mit dem Filiale Hciiigcnzell , 2 . Ichenheim mit dem Filiale Dundenheim , 3 . Kippenheini

mit Kippenhcimweiler , 4 . Kürzest mit dem Filial Schutterzell , 5 . Mahlbcrg , 6. Oberschopfheim , 7. Oberweier ,8. Ottenheim , 0. Sulz mit dem Filial Langcnhard , 10 . Wagenstadl .
«. Aus dem vormaligen Overamte Eberstein .

1. Forbach mit den Filialen Bermersbach und Gausbach , 2 . Freiolsheim mit dem Filial Mittelberg , 3 . vom
Pfarrbczirke Gernsbach die Filiale Hilvcrtsau , Hoerdlen , Lantenbach und Obertsror , 4 . Michelbach , 5 . Muggensturm ,ü. Ottenau , 7. Seelbach , 8 . Wcisenbach mit de » Filialen Au . Langenbrand und Reichental .

Auster den Angehörigen der hier anfgcführten Kirchspiele sind den stislerischen Bestimmungen gcmäst . nebenbei "
— also nur i» zweiter Reihe — auch katholische Waisen ans den übrigen Baden - Baden '

schen Städten uns Land¬
orten zum Stiftungsgenusse berufen . Diese kommen aber jedenfalls erst dann an die Reihe , wenn bei einem der ge
nannten Oberämter alle Kirchspiele durchlaufen sind und aus den konkurrierenden Kirchspielen keine tcs Aussteucrpieises
würdige Bewerberinnen ant

'
lreten .

Bewerbungen um diese Aussteucrprcisc sind innerhalb 14 Tagen bei dem Arnicnrate des Heimalortes unter
Anschluß von Zeugnisse » über Geburt , Bekenntnis , sittliches Wohlverhalrcn und treue Dienstleistung der Bittstellerin
einzurcichen , wornach die Ortsbelwrde die bei ihr cingckommcnen Verlcihungsgesuche samt Beilagen innerhalb
weiteren 14 Tagen dem Gr . Bezirksamte mit begründetem Anträge vorlegen , auch über die Vermögens - und Familien
Verhältnisse der einzelnen Bewerberinnen sich berichtlich äußern wird .

Karlsruhe den 2 . März 1SI2 .
Hroßh . Verwaltungshof.

Die Vergebung der Eheaussteuerpreise der
Maria -Viktoria -Stiftung . dem sogen, alt -
badischen Fonds betreffend

Aus der Stiftung der höchstseligen Frau
Mmlg ' äfin Maria Viktoria , dem sog . All -
dadiscyen Fonds , in Baden sind gemäß der
Bekanntmack ung Gr . Ministeriums des Innern
vom 14 . Juni 1833 (Reg Bl vcn 1833
S 148 ) drei KHeaus steuerpreise von je 333 fl .
20 kr. — 571 42 H an tugendhafte arme
Mädchen katholischen Bekenntnisses aus Städten
oder Landgemeinden der vormaligen Mark -

grasschaft Baden - Baden zu vergeben , die sich
mit einem Manne katholischen Bekenntnisses
verehelichen .

Nach den Bestimmungen in der Stiftungs¬
urkunde vom 15 . September 1778 sollen diese
Aussteuergaben Mädchen zuteil werden , welche
sich in der Gottesfurcht und im G horsam
gegen ihre Eltern und Vorgesetzten . in den
Sitten und in der Arbeitsamkeit vor anderen
sich auszeichnen . Dabei sollen unter sonst
gleichen Verhältnissen diejenigen vorzugsweise
berücksichtigt werden , welche durch vier , fünf
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oder^Dnehr Jahre in dem dämlichen Dienstegestanden sind und Zeugnisse über frommeund treue Aufführung vorlegen .
Bewerbungen um diese Aussteuer preise sindinnerhalb 3 Wochen unter Anschluß von Zeugnissen über Geburt , Bekenntnis , sittliches Wohlverhalten und treue Dienstleistungen bei demArmenrate des HeimatsorleZ einzureichen,welcher dis eingekommenen BerleihungSgesucheinnerhalb weiteren 14 Tagen mit seinem An¬träge Gr . Bezirksamt vor legen und sich dabeiauch über die Vermögensverhciltnisse der Be¬werberinnen äußern wird.

Karlsruhe den 2 März 1912
_ Großb Verwaltmigshof

Die Verwendung der Erträgnisse aus dem
August - Georg - Armenapothekefonds betreffend.Nach höchster Entschließung aus Großh .StaatSministsrium vom 3 Febrrar 1875Nr . 213 sind die Erträgnisse des Armen -

Apothrkefonds in Baden nach Abzug der
Lasten und Verwaltungskosten dazu zu ver¬wenden , für arme kranke Personen ausden anspruchsberechtigten Landortender vormaligen Markgrafschaft Baden -Baden . und zwar nach d ' m Willen desStifters ohne Unterschied des Bekenntnisses,die Kosten der Ausnahme in das Landes¬bad zu Baden zu bestreiten oder zur Be¬streitung solcher Kosten Beiträge zu leisten.

Nebstdem dürfen daraus auch Unterstützungenanderer Art zum Zweck der Verpflegungarmer Kranker der oben bezeichnetenOrte gewährt werden .
Gesuche um Berücksichtigung bei Verteilungder Stiftvngserträgnisss für das Jahr 1912

sind innerhalb 14 Tagen bei dem Armen¬rate der HeimatLorte unter Anschluß eines
ärztlichen Krankheitszeugnissss einzursichen.Nach Umfluß dieser Frist hat der Armen¬rat sämtliche Bewerbungen mit seiner Aeu-
ßerung hinsichtlich der Hilfsbedürftigkeit und
Würdigkeit der einzelnen Butsteller dem Vor¬
gesetzten Bezirks amte vorzulegen

Karlsruhe den 4 März 1912 .
Großh. Verw altnnasbof.

Tie Musterung der Militärpflichtigen für 1912
betreffendDie Musterung der im Aushebungsbezirk DurlachGestellungsvflichtigen für das Jahr 1912 findet —jeweils V -9 Uhr vormittags beginnend — in denSälen der Festhalle — Bismarckstraße 13 — stattund zwar am

Dienstag den 9 . Spril 1912iür die Militärpslichngen der Jahrgänge 1890 und1891 sowie früherer Jahrgänge , bezüglich welcher nochkeine „ endgiitige Entscheidung " durch die Ecsatzbchürdenerfolgt ist, aus der Gemeinde Durlach ,Mittwoch den 1V. Sprit 1912für die Pflichtigen deS Jahrgangs 1892 aus der Ge¬

meinde Durlach und aller Jahrgänge aus der Ge¬meinde Aue ,
Donnerstag den 11. Sprit 1912für die Pflichtigen aller Jahrgänge aus den Ge¬meinden Auerbach , Berghausen , GrünwetterSbach ,Hohenwettersbach , Jöhlingen ,

Freitag den 12. Sprit 1912für dieselben Pflichtigen aus den Gemeinden Gröt -Mgen , Kleinsteinbach , Königsbach , Palmbach ,Wolfartsweier ,
Samstag den 13. Sprit 1912für dieselben Pflichtigen aus den Gemeinden Langen¬steinbach, Dingen , Lüllingen , Ltupferich , Wil -serdingen ,
Montag de« IS . Sprit 1912für dieselben Pflichtigen aus den Gemeinden Spiel¬berg , Untermutschelbach , Weingarten , Wöschbach .Die Pflichtigen haben sich um 8 Uhr in der Fest-Halle Durlach , Bismarckstraße 13 , einzufinde» , umPunkt ',29 Uhr vorgestellt werden zu können.Gegen nicht pünktlich erscheinende oder aus -bleibende Pflichtige wird nach Maßgabe der be¬stehenden Bestimmungen mit Geldstrafe bis zu30 Mark oder Hast bis zu drei Tagen bezw . mitEntziehung der Porteile der Losung, Einziehung alsunsichere Dienstpflichiige und Einleitung des gericht¬lichen Strafverfahrens vorgegangen werten .Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist,hat ein bezirksärztlichesZeugnis oder ein vom Bürger¬meister beglaubigtes vrivatärztliches Zeugnis cinzu-reichen ; es können Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppelauf ein derartiges Zeugnis von der Musterung ent¬bunden werden.

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche umZurückstellung bezw . Dienstbefreiung verweisen wir ausdie Bestimmungen des tz 65 Zisf . 5 u . 6 , sowie der88 32, 33 und 63 Zisf . 7 der Wehrordnung mit demAnsügen , daß derartige Anzeigen oder Anträge vorder Musterung so zeitig anher vorzulegen sind , daßetwa erforderlicheErhebungen und Vervollständigungennoch vor der Musterung erfolgen können .Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge habenihre Lvsungsscheine mitzubringen.Jeder Militärpflichtige darf sich in der Mustcrungs -tagfahrt freiwillig zur Aushebung melden , ohne daßihm jedoch hieraus ein besonderes Recht auf Auswahlder Waffengattung oder des Truppenteils erwächst.Diese Auswahl der Waffengattung oder des Truppen¬teils ist nur denjenigenjungen Leuten frcigegeben , welchesich nach Z 81 Ziff . 4 und Z 85 der Wehrordnung mitMeldeschein und Ännahmefchein versehen haben.Am Dienstag den 16 . Sprit 1912 , vor¬mittags V- 9 Uhr beginriend , findet die Losung derMilitärpflichtigen des laufenden Jahrganges statt ,wobei cs den Pflichtigen überlassen ist , zu erscheinenoder durch ein Mitglied der verstärkten Ersatzkom -mission das Los ziehen zu lassen.Die Bürgermeisterämter erhalten die Verzeichnisseder steUungspflichtigen Militärpflichtigen ihrer Ge-mcinden mit dem Auftrag , diese mir Bezug auf vor¬stehendes zur Musterung zu laden und ihnen nochbesonders die Auflage zu mache», am Musterungs -tage ffauber gewaschen und in völlig nüchternemZustande vor der Ersatzbehördc zu erscheinen ,Leute , welche sich durch den Genus ; geistiger Ge¬tränke in einem Zustande befinden , der geeignetist, das Urteil des untersuchenden Arztes irgend¬wie zn beeinflussen, werden von der Untersuchungzurückgewiesen und gemäß tz 30 P . Lt .G .B . so¬lange in polizeilichen Gewahrsam genommen , bissie vollständig nüchtern sind und ordeittlich ärzt¬lich untersucht werden können .
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Die Verzeichnisse sind sodann mit Eröffnungsbeur¬
kundung versehen baldtunlichst , jedenfalls innerhalb
6 Tagen anher vorzulegen .

Tie Herren Bürgermeister und bei deren Verhin¬
derung dis gesetzlichen Stellvertreter haben in der
Musterungstagjahrt der Pflichtigen ihrer Gemeinden
zu erscheinen und während der Musterung im Mu -
flerungslokal anwesend zu bleiben .

Diese Verfügung ist in den Gemeinden alsbald orts¬
üblich bekannt zu machen ; der Anschlag an der Ge¬
meindetafel ist bis zum Ende des Musterungsgeschästs
hängen zu lassen.

Durlach den 16 . März 1912 .
Der Cioilvorsitzende der Ersatzkommission des

_ Aushebungsbezirks Durlach . _
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Da in der Gemeinde Weingarten und in
Karlsruhe Rintheim die Maul - und Klauen¬
seuche wieder erloschen ist , wurden die bezüg¬
lich der Gemeinde Hagsfeld gemäß § 58 der
V .O > vom 19 . Dez 1895 von Gr . Bezirks¬
amt Karlsruhe angeordneten Beschränkungen
im Viehverkehr aufgehoben .

Durlach den 18 . März 1912 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
In Bahnbrücken , Amt Bretten , ist im

Stalle des Gustav Reinbold die Maul und
Klauenseuche ausgebrochen .

Gr . Bezirksamt Bretten hat für die Ge¬
meinde Bahnbrücken die in ß 59 der V O .
vom 19 . Dez 1895 , betr die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen , vorgesehenen
Anordnungen getroffen

Durlach den 14 . März 1912 .
Großherzogliches Bez irksam t _

Abhaltung der Viehmärkte in Durlach betr .
Nachdem die Maul - und Klauenseuche im

Amtsbezirk Durlach erloschen ist . nrrd unter
Aushebung unserer Verfügung vom 14 No¬
vember 1911 Nc 32 879 , die Abhaltung der
Viehmärkte in Durlach betr , und derjenigen
vom 21 . November 1911 Nr 33 485 , die Ab¬
haltung der Viehmärkte irr Langensteinbach
betr , die Abhaltung des am

Mittwoch den 27 . März 1912 in Durlach
stattfindende » Rindvieh - und Farrenmarkts
unter folgenden Bedingungen gestattet :

.
^ Für sämtliches aufzuführende Handels¬

vieh ist der Nachweis der 5tägigen Quaran¬
täne für badisches — und der lOtägigen Qua¬
rantäne für daZ das Großherzogkum ein
geführte Vieh zu erbringen . Das Zeugnis
muß von einem Tierarzt ausgestellt sein .
8 65 der V O . Gr . Ministeriums des Innern
vom 19 Dezember 1895

Eine Ausnahme hievon ist nur für solches
Vieh zulässig , das mindestens 4 Wochen langim Stall des Borbesitzers gestanden Hai. ohne
daß während dieser Zeit fremde Tiere in diesem

eingestellt wurden . Solches Vieh kann direkt
auf den Markt verbracht werden , wenn der
entsprechende Nachweis durch das tierärztliche
Zeugnis erbracht ist .

2 . Auch das von Landwirten aufge¬
führte Vieh muß mit tierärztlichem Ge¬
sundheitszeugnis versehen sein . Nur für solche
Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt
werden , welche seit mindestens 5 Tagen in
seuchenfreiem Zustande in der Gemarkung sich
befinden , in welcher ihre Untersuchung erfolgt .

Rindviehstncke , hinstchtiich Melcher
diese Bedingungen nicht erfüllt stnd ,werden vom Markte jurückgemiefe «
« nd unter polizeilicher Anfstcht « achdem Herkunftsorte znrückkefördert anf
Kosten des Kesttzer».

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben
dies ortsüblich bekannt zu machen und den
Farrenhändlern des Ortes noch besonders zu
eröffnen .

Durlach den 14 . März 1912 .
_ Großherzogliches Bezirksamt .
Abhaltung der Schweinemärkte in Durlach betr .

Wir machen erneut auf unsere Bekannt¬
machung vom 5 . Dez . 1911 Nr . 35 038 , die
Abhaltung der Schweinemärkte in Darlach
betr , aufmerksam , wonach die Abhaltung dieser
Märkte unter folgenden Bedingungen wieder
gestattet wurde :

1 . Aus Orten , die gemäß H 59 der V .O .
vom 19 . Dez 1895 gesperrt sind , ist die Aus¬
fuhr verboten .

2 . Für alle übrigen Transporte sind Zeug¬
nisse des Ortrfleischbeschauers zu erbringen ,dis gemäß Z- 30 Abs . 2 bezw . 8 58 Abs . 2 — 4
der genannten V O . ausgestellt sind . Die Aus
fuhr ohne dieses Zeugnis ist nicht gestattet .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben
dies ortsüblich bekannt zu machen und den
Ortsfleifchbeschauern noch besonders zu er¬
öffnen , daß Zeugnisse nur ausgestellt werden
dürfen nach Untersuchung nicht nur der
Schweine - sondern auch der Nindviehbestände
des betr . Gehöftes . Dies ist auch bei zer¬
streuten Gemeinden nötig ; die Untersuchung
außerhalb des Gehöftes , d . h auf der Straße
rc . , ist unstatthaft

Durlach den 14 März 19l2
Großherzogli ches Bezirksamt .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Die in unserer Verfügung vom 22 . Febr .

1912 Nr . 5598 , die Maul - und Klauenseuche
in Grötzingen betr , getroffene Anordnung ,

daß für die nächsten 14 Tage Wieder¬
käuer und Schweine nur aufgrund tier¬
ärztlichen Zeugnisses ausgeführt werden
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dürfen , abgesehen von der Ausfuhr zur
sofortigen Schlachtung oder Auffuhr von
Ferkeln auf den Markt , wofür das Zeug¬nis des Fleischbeschauers genügt ,wird , nachdem diese 14tägige Beobachtungs¬

frist abgelaufen ist, aufgehoben .
Durlach den 14 . März 1912 .

Großherzogliches Bezirksamt _Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
In der Gemeinde Rotenfels , Amt Rastatt ,

ist die Maul - und Klauenseuche erloschen und
wurden für diese Gemeinde die Bestimmungender Z8 58 und 59 der V O . Gr Ministeriumsdes Innern vom 19 . Dez . 1895 , die Abwehrund Unterdrückung von Viehseuchen betr , außer
Kraft gefetzt .

Durlach den 14 . März 1912.
Großherzogliches Bezirksamt ._Maul - und Klauenseuche betreffend .

In Gochsheim , Amt Breiten , ist im
Stalle des Landwirts Otto Keßler die Maul
und Klauenseuche ausgebrochen .

Gr . Bezirksamt Breiten hat für die Ge¬
meinde Gochsheim die in Z 59 der V O vom
19 . Dez 1895 , betr . die Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen , vorgesehenen An-
ordungen getroffen .

Durlach den 14 . März 1912 .
Großherzogliches Bezirksamt _ _Maul - und Klauenseuche betreffend

Die mit Verfügung vom 17 . Febr . d . IS .
für den Stadtteil Karlsruhe ' Rintheim auf¬
grund der §8 58 und 61 der V .O vom
19 . D -z . 1895 von Gr . Bezirksamt Karlsruhe
getroffenen Anordnungen wurden aufgehoben .

Durlach den 15 . Märss 1912.
Großherzogliches Bezirksamt ._Maul - und Klauenseuche betreffend.

In der Gemeinde Kuppenheim . Amt
Rastatt , ist die Maul - und Klauenseuche
uusgebrochen und wurden für diese Ge¬
meinte die Bestimmungen der HZ 57 , 58 und
59 der V .O . Gr . Ministeriums des Innern
vom 19 Dez . 1895 , „die Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchenbetr .

"
, in Kraft gefetzt .

Dur lach den 15 März 1912.
_ Großherzoglich es Bezir ksamt ._Maul - und Klauenseuche betreffend.

In der Gemeinde Hörden , Amt Rastatt ,
ist die Maul - und Klauenseuche erloschen
und wurden für diese Gemeinde die Bestim¬
mungen der ZZ 58 und 59 der VO Gr . Mi¬
nisteriums des Innern vom 19. Dez 1895,
„ die Abwehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen betr .

"
, außer Kraft gesetzt.

Durlach den 17 . März 1912
Großherzogliches Bezirksamt.

Maul - und Klauenseuche betreffend.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche inder Gemeinde Zaisenhaufen erneut auf¬

getreten ist , hat das Gr . Bezirksamt Breiten
die aufgrund des 8 58 bezw 6l der VO
vom l9 . Dez 1895 getroffene Anordnungvom 6 . März 19 l2 aufgehoben und die auf¬
grund teS Z 59 derselben V O . vorgesehenen
Anordnungen für die Gemeinde Zaisenhaufen
getroffen

Durlach den 17 . März 1912.
_ Großherzogliches Bezirksam t ._Maul - und Klauenseuche betreffend.Gr . Bezirksamt Breiten hat die für die
Gemeinde Bretten aufgrund des Z 59 der
B O vom 19. Dez . 1895 getroffene Anord¬
nung vom 10 . Januar 1912 Nr . 673 auf
gehoben und 8 58 bezw. 61 derselben VO .
für die erwähnte Gemeinde in Vollzug gesetzt.

Durlach den l7 . März 1912.
_ Großherzogliches Bezirksamt ._

Maul- und Klauenseuche betreffend.
Nachdem unter dem Viehbestand der Frau

Mathäus Kunzmann V Witwe in Ei singen ,Amt Pforzheim , die Maul - und Klauenseuche
erloschen ist. werden die s Zt . gemäß Z8 55,57, 58 und 59 der VO . vom 19. Dez . 1895
von Gr . Bezirksamt Pforzheim angeordneteu
Schutzmaßregeln wieder aufgehoben .

Durlach den 16 . März 1912
_ Großherzogliches Bezirksamt .

Maul - und Klauenseuche betreffend.
Nachdem unter den Vnhlu stand n drS

Julius Honeg .
Friedrich Gerhard ,
Peter Albert Fach ,
Wilhelm Wild

in Tiefenbronn die Maul - und Klauenseuche
ausgebrcch . n ist , wurde von Gr . Bezirksamt
Pforzheim

1 . gemäß Z 55 der V .O Gc . Ministeriumsdes Innern vom 19. Dezember 1895 über die
genannten Stallungen Stallsperre verfügt ;2 . gemäß Z 57 a . a O . der Austrieb und
das T är.ken on gemeinsamen Brunnen ver¬
boten und das Zusühren zu männlichen Zucht¬tieren untersag ' ;

3 gemäß ZZ 58 und 59 der gleichen Ver¬
ordnung verfügt , daß Vnh (Rinrvieh , Schafe ,
Schweine , Ziegen ) aus Tiefenbr onn nur mit ortS-
polizeilchsr Genehmigung und allein zum
Zwecke sofortiger Abschlachtung aufgrund eines
tierärztlichen Zeugnisses , welches die Seuchen¬
freiheit der betreffenden Tiere bescheinigt, auS-
geführt werden darf .

Durlach den 19 März 1912 .
Grobherzogliches Bezirksamt.
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